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gende Predigten ſind alſo —*  M eigentlichen Sinne „Wort Gottes“ und
zugleich eln Beiſpiel, te ſchön und leich ſich be  1 einigem Studium die
heilige Schrift verwerten 6f —  — Darſtellungsweiſe, 1u specie die ein⸗
geſtreuten Fragen, eſſeln unwillkürlich die Aufmerkſamkeit und dies wird
umſomehr der Fall ſein, wenn noch der lebendige Vortrag dazukommt. gen
die übrigen Bände 0 nachfolgen!

Braunau. Victorin., Cap
6 Miſſionsbilder aus tro Geſchichte der ſtändigen tiroliſchen

Jeſuitenmiſſionen von 1719 1784 von Franz Hattler
Mit dem Lichtdruck-Portrait de  U ꝗ Chriſtoph Meüller 35 viel
jährigen Obern der tiroliſchen Miſſion. Innsbruck, Fel. auch 1899
379 r M

Dieſes neueſte Werk aus der eder des unermüdlichen und beliebten
Schriftſtellers Hattler zeigt uns un kurzen Umriſſen die Thätigkeit der
Jeſuiten auf dem Gebiete der Volksmiſſionen In irol  —5* ihre Einführung,
Einrichtung des Miſſions-⸗Inſtitutes, die religiöſe und moraliſche Beſchaffenheit
des Miſſionsfeldes, Lirkſamkeit und Früchte der Miſſionen un Stadt un
Land nebſt einigen Lebensbildern berühmter Miſſionäre.

Mit roßem Fleiße und kundiger Hand hat der hochw Verfaſſer
das einſchlägige Material aus den zahlreichen Quellen zuſammengetragen
und verwerte Das Werk muſs daher als ein em Inhalte nach ſehr gedie  2  2
gene bezeichnet werden. Dem gediegenen Inhalte entſpricht und eſſelt das
Intereſſe des Leſers die chöne, volksthümliche, leicht verſtändliche und flie⸗
zende Sprache. Etwas ſtörend jledoch wirkt die eringe Rückſichtnahme auf
die beſtehende öſterreichiſche Rechtſchreibung. V ſind faſt alle Wörter
mit der Vorſilbe „mis“ oder Endſilbe „nis“ unrichtig „miß“ und ＋**

1 niß 4
geſchrieben: ferner unrichtig; Aushülfe, Wittwe, Armuth Dies
ind natürlich nur nebenſächliche Bemerkungen, im übrig iſt das gediegene
Werk wärmſtens zu empfehlen. Victorin.
N Der chts und Geſetzesbegriff tn der —*

und modernen Jurisprudenz. Von Dir Johann
arrn Graz, Ulrich oſers Buchhandlung, 1899 III und 111 S

8⁰ —
Das Buch empfiehlt ſich hon Urch den Gegenſtand, den E. be

handelt, allen Fachkreiſen aufs beſte. Ueberdies bekundet der Verfaſſer eine
außerordentliche Beleſenheit und das Geſchick, einen ſcheinbar ſpröden Stoff
dennoch gut zu bearbeiten. Statt „katholiſche Ethik“ önnte wo Unbe—
entlich „chriſtliche Ethik“ geſagt verden

Ried rof Dr Alois Ar
8) Krankenhort Katholiſche Krankenblätter für Krankenſtuben und

Krankenhäuſer. Herausgegeben von M Schuler, Pfarrer des Julius  —
pitals un Würzburg. Serie (Serie 1—13) Genehmigung des b
Ordinariats Würzburg. Würzburg, F. Bucherſche Verlagsbuchhandlung.

—48 V/
Wenn dem Kranken ein Buch übergeben wird, aus dem mn der Zeit

ſeines Leidens oder allmählichen Geneſung und Erbauung finden ſoll, ſo
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wir gar häufig m zögernd hinſchleichenden Stunden 3 lange und 3 viel
auf einmal leſen und dadurch nicht nur vielleicht einen Zuſtand ſchädigen,ondern auch an der Leſung ſchließlich Ueberdruſs empfinden, für die folgendenTage nichts weiter haben, wa  8 ein Intereſſe unte, und aus dem
Geleſenen wenig Frucht genommen haben Dem allen wird vorgebeugtdadurch, daſs die Leſung dem Kranken V einzelnen Blättern geboten wird, die

nach und nach mn ſeine Hände kommen Der Seelſorger wir dieſe Blätter
mit größter Freude begrüßen; dem Inhalte nach ſind ſie vorzüglich, durch die
hervorgehobene Form ihrer Anlage und ihres Erſcheinens ausgezeichnet.

*  inz IOr Rudolf Hittm arr
29) Gottesze und Gotteslampe Euchariſtiſche Predigten. Von

Raphael Kröll. Erſter alb⸗Band. Gott bei uns un dem Tabernakel.
Kempten, Verlag von Joſef Oſe. 1899 M 2.50 — 3.—

Vorliegendes Werk E. die er Hälfte des Bandes der Kröll'ſchenKanzelreden dar Dieſe neuen „Euchariſtiſchen Predigten“ on der un
getrübten Schaffensluſt und Schaffenskraft des mn der Kanzelberedſamkeit aus  2  —
gezeichneten und gewiegten Verfaſſers Die Sprache iſt durchaus edel, wohl ab
gemeſſen, na Im Ausdruck, aber reich an Ideen, kräftig und friſch un den
Bildern, anmuthend wie der friſche Duft im Innern eines en Domes, innere
religiöſe Stimmung erweckend und vertiefend. Die oratoriſche Gliederung verräthda  8 Pre digertalent und das ausgiebige Studium der heiligen Bücher und ihrerCommentatoren. Es iſt erſtaunlich, welche Fülle i Gedanken und Pie viele
intereſſante Seiten der Verfaſſer ſeinem heiligen Gegenſtande abzugewinnen eiß

5  Um Utzen Uund Segen des Leſers oder Hörers dieſer Predigten. Möchtenieſe Predigten eine recht große Verbreitung erlangen; ſie ind ſicher geeignet,die Liebe zum allerheiligſten Altarsſacrament ſowie die Verehrung desſelben 3uerhöhen und 3 vermehren, und Kanzelrednern wie Laien eine
danken über dieſen Gegenſtand zuzuführen.

Fülle t  er Ge⸗

30 An ottes han Erzählungen für Jugend und Volk. IX  on
Konrad Kümmel. 13 Andchen Freiburg B Herder. Jede  O  8 ändchenM. 1.80 —XK 2.16 Gebh M 2.64

315 Im Schatten der Chriſtliche Unterhaltungen. X  on
M Huch 1.—5 an Miſſions⸗Druckerei Steyl. M 1.—

1.20
Beide Werke, die in einer Reihe von Bändchen erſcheinen, werden alle,welche erbauliche Unterhaltung U  en, un hohem Grade befriedigen; ſie zeichnenich auf das Vortheilhafteſte dadurch QAus, daſs ſie wirklich Intereſſantes ieten

Dr ttmair
32) Predigten des Dieners otte Franz Voſe udigier,Biſchofes von Linz Herausgegeben von Franz Maria Doppelbauer,

Biſchof von Linz. an Ueber die wahre eligion Jeſu Chriſti und
das Lehen nach derſelben. der biſchöflichen Ei Linz 1900
NI Verlage des katholiſchen Preſsvereines Linz⸗Urfa

Hiemit bringen ir den neueſten Band der Predigten des BiſchofesFranz oſe Rudigier zur Anzeige. Er nthä an der Zahl, ſorgfältigredigiert Miſſionär Emanuel Zimmermann, dem der hochwürdigſteHerausgeber im Vorwort das verdiente Lob pendet Die Predigten ſind eigent⸗lich erweiterte Predigtſkizzen, durchſchnittlich drei bis vier Seiten füllend,ſelten mehr: ſo kurz pflegte Rudigier nicht zu redigen, ſie haben aber
ehen deshalb als Skizzen für den Gebrauch beſonderen Wert. 16 ſindim höchſten Grade poſitiv. Ausgehend Evangelium gib der Redner


